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Das Neueste aus Wiesbaden.
— Das Kaiser Friedrich -Bad, das am 25. März er¬

öffnet werden soll, erscheint zum ersten Male im städti¬
schen Etat . Man rechnet mit folgenden Einnahmen:
Bäder 208 000 M., Trinkhallenbetrieb 300 M., Be¬
sichtigungen 400 M., Bedienungsgelder 22 030 M„ zu¬
sammen 231 500 M., dazu kommen 5700 M. Pachtein¬

nahmen. Die Gesamteinnahme ist also mit 237200 M.
veranschlagt gegen 296 336 M. Ausgaben ; die Stadt
rechnet von vornherein mit einem jährlichen Zuschuss
von 60 000 M. Unter den Ausgaben stehen 64 945 M.
Gehälter , 55 696 M. Betriebskosten, 21 250 M. Unter¬
haltungskosten . Mit den übrigen Badeanstalten der
Stadt zusammen schliesst der ttat der Bäderveiwaltung
ab mit 362 370 M.

— Wirthsche Stiftung für arme Waisen. In der Amt¬
lichen Beilage wird auf diese Stiftung aufmerksam gemacht,
aus der Waisen, die sich 5 Jahre nach ihrer Entlassung
aus der Waisenversorgung tadellos geführt haben, je
800 M. als Ausstattung oder zur Gründung eines Heims
erhalten können. Etwaige Bewerbungen müssen bis zum
1. März d. J . bei dem Herrn Landeshauptmann hier
eingehen.

— Todesfall. Im Alter von 65 Jahren starb hier im
Garnisonlazarett der vor kurzer Zeit in den Ruhestand
getretene Musikdirektor Adolf Boettge,  der frühere
langjährige Leiter der Karlsruher Grenadier - Kapelle.
Boettge, einer der bekanntesten Militärkapellmeister
unternahm alljährlich Konzertreisen durch die grösseren
deutschen Städte, die ihn auch hierher nach Wiesbaden
führten.

— Stenographische Februar - Ereignisse . Dieses
Thema wird heute Mittwoch , abends 9 Uhr anfangend,
in der Stenographieschule Stolze-Schrey (Gewerbeschul-
oebäude, Zimmer 14) Wellritzstrasse 38, in einem Vor¬
träge behandelt ; die Besucher der Stenographieschule
sowie Gäste haben freien Zutritt . Freitag , den 31. Jan .,
abends 8 Uhr beginnt ein neuer Kursus nach Stolze-
Schrey, dem in Preussen verbreitetsten System. An¬
meldungen werden bei der Leitung der Schule (Philipps¬
bergstrasse 25), dem Pedell der Gewerbeschule entgegen-

genommen, auch können noch Teilnehmerkarten zu Be¬
ginn des Unterrichts gelöst werden.

— Orgel - Konzert in der Marktkirche. In dem
heutigen der regelmäßigen Mittwochs - Konzerte , die
stets um 6 Uhr bei freiem Eintritt stattfinden, wird die
Sopranistin Fräulein Hedi Schäfer aus Biebrich Mit¬
wirken, ausserdem Herr Sanitätsrat Dr . Friedländei un
Herr Kammervirtuose Lindner (Violine). Die Ol ge -
vorträge und Begleitungen liegen wie stets bei Uerrn
Friedrich Petersen . Programme mit Text sind a AI 1i.
am Eingang erhältlich.

— Volkstheater. Das bekannte Volks- und Zugstuck.
Berlin wie es weint und lacht“ gelangt in diesei Aoche

am Freitag , den 31. Januar zur Aufführung . Die be¬
liebte Gesangsposse : „Kinder amüsiert euch“, welche
sich noch immer eines regen Besuches erfreut, bleibt sur
heute Mittwoch auf dem Spielplan, während morgen
Donnerstag Carl Schülers Neuheit : „So lange wir irren
zur Wiederholung gelangt.

Hof und Gesellschaft.
Der Kaiser wird zur Einweihung des Völker¬

schlachtdenkmals gemeinsam mit anderen Bundesfürsten
und dem König Friedrich August nach Leipzig kommen.

Erzherzog Rainer von Oesterreich ist gestorben;
er war nächst dem Kaiser das beliebteste und
populärste Mitglied des Kaiserhauses . Sein Name
ist untrennbar verbunden mit der österreichischen
Kulturgeschichte als der Name eines Mannes , der

Fortsetzung auf der 2 . Seite.

Fest -Konzert im Kurhaus.
Das am Sonntag abend zur Vorfeier des Geburtstages

des Kaisers unter Leitung des Herrn Sehnlich  t statt¬
gefundene Festkonzert verzeichnete ein ausgewähltes
Programm und hatte sich eines starken Besuches zu er¬
freuen. Der grosse Saal war festlich geschmückt und
beleuchtet und gewährte einen erhebenden Anblick.
Unter den Vortragsstücken wären besonders hervor¬
zuheben : die C-dur-Sonate für Flöte und Klavier, kom¬
poniert vonFriedrichdemGrossen — die von
den Herren Danneberg und Schu rieht  in
reizendster Form und feinsinnigster Weise gespielt
Wurde — und ferner die Orchesterwerke Wagners
Kaisermarsch — in auffallend schöner Ausarbeitung
und „Meistersinger “-Vorspiel. L. G.

Hoftheater.
Montag , den 27. Januar : Zum 275. Male: „Der

reischütz“.
Zur Feier des Geburtstages unseres

Kaisers  ging Webers „Freischütz “ zugleich auch
Mm 275. Male in Szene. Glanzvoll und feierlich unter
Anteilnahme eines fast ausverkauften Hauses , wurde der
Abend mit Webers Jubel - Ouverture  eingeleitet.

Die Aufführung nahm einen durchaus würdigen Ver-
auf. Herr Scherer  sang zum erstenmale den Max,
las Schmerzenskind aller Tenöre . Er bringt dafür von
Natur den hellen, jugendlichen Klang seiner Stimme mit,

und zustatten kommt ihm, dass er bis jetzt nur in dem
lyrischen Fache beschäftigt ist. Webers Jägerbursche
verlangt Männlichkeit und Zartheit zugleich ; er verlangt
jugendliche Tiefe und leichtansprechende Höhe . Die
tiefen Noten im Terzett wurden mühelos hervorgebracht,
und die obere Lage klang geradezu glänzend , wo er
sie kraftvoll entfalten konnte. Das technische Können
des Herrn Scherer ist im steten Fortschritt begriffen;
was noch fehlt, ist die Fähigkeit , dem piano gleichmäßige
Fülle und Tragkraft des Tones zu geben. Besonders zu
loben wäre diesmal noch : sein gut wirkendes, wohl
überlegtes Spiel und die sehr verständige Dialog-Be¬
handlung . _ _ L- o.

Kunst.
— Nationale Kunst. Zur Feier des Geburtstages des

Kaisers veranstaltete die Berliner Akademie der Künste
eine Festsitzung , bei der Prof . A. Amersdorffer vom
„Wesen der Kunst unserer Zeit“ sprach . Es war nahe¬
liegend, dass er in dem Jahr des kaiserlichen Regierungs¬
jubiläums einen Rückblick über das deutsche Kunstleben
dieser 25 Jahre zu geben suchte, und war selbstverständ-,
lieh, dass er ausging von der für diese Zeit charakteristi¬
schen Spaltung in eine ältere Kunst des stofflichen und
ethischen Ideengehaltes und den jüngeren Impressionis¬
mus, der Natur und Technik zur Grundlage erkor . Im
Laufe dieser Entwicklung glaubte man feststellen zu
müssen, unsere Kunst sei in eine Abhängigkeit von einet
ausländischen Ästhetik geraten , und es sei wiederholt die
Frage aufgeworfen worden , ob wir überhaupt noch eine
nationale Kunst hätten . Dieser Frage , meint Ameis-
dorffer, müsse man mit der Gegenfrage begegnen, was
denn nationale Kunst sei. In der Kunstgeschichte gibt
es keine Epoche, die gänzlich frei von gegenseitigen Be¬
einflussungen der verschiedenen Völker wäre . Der
romanische Stil, von vielen als ein spezifisch deutscher
angesehen, weise eine Reihe deutscher Dome auf, von

denen °anze Teile genau nach französischen Bauwerken
kopiert seien. Die Gotik, die die Goethezeit als den
deutschen Stil pries, sei, wie ja genügend bekannt ist,
von Frankreich zu uns herübergekommen . Die deutsche
Renaissance, die mit Vorliebe als altdeutschei Stil be
zeichnet werde , sei nichts anderes als ein Abkömmling
der italienischen Renaissance, die in Deutschland um
gotisches Schmuckwerk bereichert wurde , und Dürer,
der deutscheste der deutschen Künstler , habe doch Italien
Entscheidendes zu verdanken gehabt . Aber jedesmal
zeige sich, wie das Fremde in Deutschland in ganz
eigener Weise verarbeitet werde . Es sei die deutsche
Seele die so ganz anders alle Anregungen durchdringe,
um sie sich auf ihre Weise zu eigen zu machen. Sie kann
vielleicht eine Zeit zurückgedrängt , aber me unterdrückt
werden . , ,

An dem Beispiel des Kunstgewerbes suchte Amers¬
dorffer diese Eigentümlichkeit noch einmal nachzuweisen,
Morris war es, der in England eine künstlerische Durch-
dringung der Gewerbe predigte . Während nun England
sich schon wieder spielerisch an gotisierendes Formwerk
verloren hat , haben wir schwerblütigen , faustisch grüb¬
lerischen Deutschen diese Ideen ausgebaut und eine Ver¬
ständigung von Kunst und Handwerk durchgesetzt , von
der wir die Gesundung unserer Kunstzustände zu er¬
warten haben . Die künstlerische Unselbständigkeit er¬
scheint nicht besser, wenn sie sich auf einen Landsmann,
als wenn sie sich auf einen Ausländer stützt . Es * ai
gewiss nicht unnational von den Italienern dei Re¬
naissance, dass sie die flandrische Ölmalerei übernahmen,
oder von den nordischen Künstlern , dass sie sich die in
Italien erfolgte Ausbildung der malerischen Perspektive
nutzbar machten, oder von den europäischen Malern,
als sie sich von dem kapriziösen Linienzauber und dem
koloristischen Geschmack japanischer Meister anregen
Hessen. Kunst und Wissenschaft, beide gehören wie
alles Gute, der ganzen Welt an und können nur durch
allgemeine, freie Wechselwirkung aller zugleich Lebenden
gefördert werden . ^ '
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Tagesprogramm der Kurveranstaltungen.
Abend -Konzert

46. Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.

Frtth-Konzert.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul Freudenberg
in der Xochbrunnen - Trinkhalle.

1. Ouvertüre zur Oper „Zampa “ . F. Herold
2. Walzer aus „Die Musterweiber “ Werther

3. Finale aus „Ariele, die Tochter
der Luft “ . E. Bach

4. Rococco-Serenade . . . . Meyer - Helmund

5. Sylvia- Ballett . L . Delibes
6. Eriksgang und Krönungsmarsch aus

der Oper „Die Folkunger “ . . E. Kretschmer

Salus -Institut a. m. b h.
Lnisenstrasse 4 Wiesbaden Telephon 1052

Olinzende Heilerfolge
gegen Ischias , Gicht , Rheumatismus , Schlaf¬
losigkeit , Nervös . Magen - u. Darmstörungen etc.

Elektromagnetische Oscillations -Badiations - Therapie.
Von ärztlichen Autoritäten erprobt u>als ungewöhnlich wirksam
empfohlen. — Das Institut ist Werktags von 9 Uhr vor¬

mittags bis abends 6 Uhr ununterbrochen geöffnet.
Goldene Medaille. Goldene Medaille.

(.rand Bar Bristol , Bftreiis «r » »se 6
Feinste und gemütlichste Bar Wiesbadens. 10610

Nachmittags-Konzert
45. Hbonnemenfs-Konzerf.

Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer
Kurkapellmeister.

- - xiS * - -

Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zur Cantate „Die vier
Menschenalter “ . Erz Ladiner

2. Rotkäppchen, Märchenbild . . F . Bendel

3. Spinnerlied und Ballade aus der
Oper „Der fliegende Holländer “ K. Wagner

4. Polonaise aus der Oper „Eugen
Onegin“ . P . Tschaikowsky

5. „ Patrie “, Ouvertüre dramatique G. Briet
6. Berceuse für Streichorchester

uud Harfe . E . Hartmann

7. Fantasie aus der Oper
„Traviata * . . . . . . . G. Verdi

Die Türen werden nur während des ersten Stückes und
in den Zwischenpausen geöffnet.

5 Uhr im Weinsaale : Tee - Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-, Abonnements¬

oder Kurtaskarten.

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

den Glanz seiner fürstlichen Abkunft nicht besser
glaubte bekunden zu können als durch die Pflege
der geistigen Güter seines Volkes.

Die Königin von Holland  traf in Frank¬
furt a . M. ein, wo sie vom Prinzgemahl , der seit
einiger Zeit in der Klinik Hohemark weilt , empfangen
wurde . Die Königin , die inkognito unter dem Namen
einer Gräfin Büren reist , hat im Grand - Hotel in
Königstein für einige Tage Wohnung genommen.

Der Vizekönig Lord Hardinge  ist fast völlig
wiederhergestellt.

Zum Nachfolger des bisherigen preussischen Ge¬
sandten in Darmstadt , des Freiherrn v. Jenisch, der als
deutscher Botschafter nach Rom geht , ist der erste
Sekretär der deutschen Botschaft in Paris , Botschaftsrat
Freiherr von der Lancken - Wackenitz,  aus¬
ersehen.

im Alter von 68 Jahren starb in Kassel der in
weiten Kreisen Hessen - Nassaus als Altphilologe
bekannte Gymnasialdirektor a. D. Dr . August
Wiskemann.  Er hat sich namentlich um das
humanistische Gymnasium und die Ausbreitung
der humanistischen Wissenschaften verdient gemacht.

dSL -L? ««
KUNST *

JTEfferUI

— Kleine Nachrichten. Der bekannte Musikverlag
Boteu . Bock  feiert sein 75jähriges Jubiläum . — Die
italienische Regierung hat vor einigen Tagen beschlossen,
auf Grund der hinterlassenen und bisher streng ver¬
schlossen gehaltenen Papiere Cavours,  eine er¬
schöpfend gehaltene Biographie dieses hervorragenden
Staatsmannes herauszugeben . — Der Kaiser hat dem
General -Intendanten Grafen Hü Isen - Hasel er  die
Brillanten zum Roten Adlerorden erster Klasse mit
Eichenlaub verliehen. — Als Nachfolger Paurs
ist Kapellmeister Wetzler  aus Riga in Aussicht ge¬
nommen. Der neue Mann hat in Fachkreisen den Ruf
eines tüchtigen Musikers. Er ist noch jung und begann
seine Laufbahn in Amerika als Konzertdirigent . In
Deutschland war er als zweiter Kapellmeister drei Jahre
in Hamburg tätig, ging von da nach Elberfeld und
hierauf nach Riga, wo er vier Jahre lang mit grossem
Erfolg wirkte.

_ Die „Parsifal“-Aufführung in Monte Carlo, die
vor geladenen Gästen stattfand , hatte vor allem nach dem
zweiten Akt einen starken Erfolg , doch überragte sie,
abgesehen von der darstellerischen Leistung Mr.
Rousseliere (Parsifal ) und der stimmlichen der Frau
Litvinne (Kundry) kaum das Maß guten Durchschnitts
und blieb jedenfalls beträchtlich unter dem Niveau
Bayreuths.

Heer und Flotte.
— Der Kronprinz zum Oberst befördert . Unter den

militärischen Beförderungen zu Kaisers Geburtstag steht
an erster Stelle und nimmt das grösste Interesse ein die
Ernennung des Kronprinzen , der bisher Major und
Kommandeur des 1. Leib-Husaren -Regiments war , zum
Oberst . Der Armee gehört der Kronprinz seit dem
6. Mai 1892, an welchem Tage er wie jeder preussische
Prinz mit Vollendung seines 10. Lebensjahres Offizier
wurde , an . Nachdem er an seinem 18. Geburtstag an¬
lässlich seiner Grossjährigkeitserklärung den Fahnen¬
eid abgelegt hatte und am 29. Mai 1900 die Offiziers¬
prüfung bestanden hatte , wurde er am 31. Mai in das
1. Garde -Regiment zur Dienstleistung eingestellt . Am
1. September 1900 wurde er Oberleutnant , am 18. Sep¬
tember 1903 Hauptmann und am 19. September 1907
Major . Nach alter Tradition hat der Kronprinz bei seiner
jetzigen Beförderung zum Oberst die Oberstleutnants-
Charge übersprungen ; diese Tradition ist darauf zurück¬
zuführen , dass Friedrich der Grosse als Kronprinz und
damaliger Oberstleutnant nach seinem missglückten
Fluchtversuch von seinem gestrengen Vater vor ein
Kriegsgericht gestellt wurde.

— Schiffsbewegungen der Kriegsmarine. Einge¬
troffen : „Hertha “ am 24. Januar in Neapel, „Gneisenau“
am 24. Januar in Batavia, „Jaguar “ am 24. Januar in
Nanking , Tpdbt . „Taku“ am 24. Januar in Tschingkiang,
„Scharnhorst “ mit dem Chef des Kreuzergeschwaders an
Bord am 25. Januar in Makassar (Süd-Celebes).

- >*&?•<-

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Alfons und
Estrella “ . Frz . Schubert

2. Fantasie aus der Oper „Madame
Butterfly “ . G. Puccini

3. Ganz allerliebst , Walzer . . E. Waldteufel

4. Gressmiitterchen , Melodie für
2 Violinen . A. Langer

5. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo “ . . D. F . Anher

6. Serenade rococco . . . . Meyer - Helmund

7. Potpourri aus der Operette „Der
lustige Krieg “ . Joh . Strauss

8. Matrosen - Marsch . Frz . v. Blon

Die Türen werden nur während des ersten Stückes und
in den Zwischenpausen geöffnet. _

-- -----

bei 1250 Umdrehungen in der Minute 100 PS, doch hat
sich während des siebenstündigen Laufes ergeben, dass
der Motor durchschnittlich 1290 Touren machte und so
eine Stärke von 103 PS. erzielte. Trotzdem verbraucht
der Motor verhältnismäßig wenig Benzin, da er nur
210 Gramm pro Pferdestärke und Stunde benötigt . Die
vier einzelstehenden Zylinder sind aus Gusseisen, der
Kühlwassermantel aus Stahlblech hergestellt . Alle Teile
am Motor , die zu Störungen Anlass geben könnten, sind
doppelt ausgeführt . So besitzt der Motor zwei Magneten,
zwei zwangsläufige Schmierungen, eine Umlaufölung
und eine Frischölung . Versagt eine von den beiden, so
führt die andere der Maschine noch immer so viel Öl
zu, dass ein Festbrennen der Kolben oder ein Auslaufen
der Lager unmöglich ist.

— Tätliche Fliegerabstürze. Bei einem Probeliug
mit einem Reissnerapparat auf dem Flugplatz Brander
Heide bei Aachen stürzte der Johannisthaler Flieger
Robert Held auf 10 Meter Höhe ab und blieb sofort t o t.
__ Der argentinische Flieger Eusebione stürzte bei Villa-
lujan aus 20 Meter Flöhe ab . Er war sofort tot.

— Abzeichen für Fliegeroffiziere. Der Kaiser stiftete
für diejenigen Fliegeroffiziere, die das Feldpilotenexamen
bestanden haben und die militärische Prüfung auf einer
der Fliegerstationen mit Erfolg erfüllten, ein besonderes
Abzeichen, bestehend aus einem silbernen Medaillon mit
einem Flugzeug in der Mitte, das von einem Lorbeer¬
kranz umgeben und von der Kaiserkrone gekrönt ist.

— Den Kaiserpreis für den besten deutschen Flieger¬
motor von 50 000 M., der durch die Zuwendungen der
Staatsbehörden auf 125 000 M. erhöht worden war , er¬
hielten die Benzwerke (Mannheim), zweiten Preis
30 000 M. (Preis des Reichskanzlers) Daimlerwerke,
dritten Preis 25 000 M. (Preis des Kriegsministeriums)
N. A. G.-Werke, vierten Preis 10000 M. (Preis des Reiehs-
marineamts ) Argus -Werke, fünften Preis 10 000 M. (Preis
des Reichsamts des Innern ) Daimlerwerke. Wie eine
Flugkorrespondenz mitteilt, sind den drei ersten Firmen
grosse Aufträge vom Kriegsministerium für Militärflug-
maschinen in Aussicht gestellt worden . Der mit dem
ersten Preis bedachte Benzmotor ist ein wassergekühlter,
stationärer vierzylindrischer Motor von 130 Millimeter
Bohrung und 180 Millimeter Hub . Die Leistung beträgt

— Die deutsch-akademischenOlympiaspiele werden
vom 16, bis zum 19. Oktober 1913 in Leipzig abgehalten.

— Der Ruderwettkampf Oxford-Cambridge wird wie
endgültig festgelegt ist, am 13. März ausgefochten.

— Europa-Eishockey-Meisterschaft. Bei dem Schluss¬
kampf ging , wie aus München gemeldet wird , Belgien
als Sieger hervor.

— Fremdenverkehr und Nationalwirtschaft. In der
letzten Nummer der „Nuove Antologia “ veröffentlicht
ihr Schriftleiter, der Abg. Maggiorino Ferraris einen
Artikel über die Bedeutung des Fremdenverkehrs für das
italienische Wirtschaftsleben und macht darin einige Vor-
schlage, wie diese ausserordentlich wichtige Quelle des
Nationalreichtums ergiebiger gemacht werden könnte.
Nach ungefähren Berechnungen stellt der Fremdenver¬
kehr für Italien eine jährliche Rente von etwa 5ÜU
Millionen Lire dar , wovon etwa 100 Millionen direkt an
den Staat und an staatliche Betriebe z. B. in Form von
Eisenbahnkarten , Post - und Telegraphengebuhren oder
von Abgaben usw . gehen. Aus diesen Ziffern wird es
klar, dass der Fremdenverkehr für die italienische Wirt¬
schaftsbilanz von etwa so grossem Einfluss ist wie W
andere Länder die Wälder und der Erzreichtum . Daraus
folgert Maggiorino Ferraris die Notwendigkeit der staa-
UrVipn Pflecrp dieses Zweites der Wirtschaftspolitik, a
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mm-mmmm  der Kur-Veranstaltungen.
Donnerstag , den 30. Januar.

4 Uhr:
Abonnementskonzert des Kurorchesters

in der Wandelhalle.

8 Uhr im grossen Saale:

II. Bunter Faschings-Abend.
Mitwirkende:

Die Herren - Georg Kaiser vom Metropol-Theater
fn Berlin Otto rfummel , Sänger und Humorist
zur Laute. Fritz Sohlotthauer , Komiker vom
Stadttheater in Mainz. Tacianu , Damenimitator.
Die Damen: Frl . Gertrude Berry , Yortrags-
küostlerin . Rosel van Born , vom tetadttheateiin Mainz.
Am Flügel : Herr Kapellmeister Albert Mischei.
Das Parkett des grossen Saales ist als Restauration

eingerichtet.
Logensitz: Mk. 2 .50 , Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe:

Mk 2 , 3. bis letzte Reihe und Ranggalerie.
Mk! 1.50 , Ranggalerie Rücksitz .Mk. 1. - . Nicht¬
numerierter Tischplatz im Parkett : Mk. 1.50 .

Die Damen werden gebeten, im Parkett ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

¥reitag , den 31. Januar.
4 und 8 Uhr:

Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert,
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.

Samstag, den 1. Februar.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.

N/z Uhr in sämtlichen. Sälen :

IV. Maskenball
Drei Ballorchester.

Saal - Öffnung 7 1/, Uhr.

Anzug: HaskSIt-
Kostom oder Ball-

toilette (Herren
Frack oder

Smoking) mit
karnevalistischem

Abzeichen.

Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber
von Kurtaxkarten (bis spätestens Samstag
Nachmittag 5 Uhr zu lösen): 2 Mk .; Nicht-
Abonnenten : 4 Mk. (gleichberechtigt mit der
Tageskarte).

An diesem Tage gelöste Tageskarten zu
1.50 Mk. werden bei Lösung einer Nicht-Abonnenten-
Karte in Zahlung genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine  Tageskarte.

Sonntag , den 2. Februar.
lU/o Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

4 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

7  Ulir im grossen Saale:

Hauptprobe
zu dem

II. Konzerte des Cäcilien-Vereins
am Montag.

Montag, den 3. Februar.
4 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
7 Uhr im grossen Saale:

II. Konzert des Cäcilien-Vereins
Die Schöpfung.

Oratorium von Joseph Haydn.
Dirigent : Herr G. F » Kogel.

Solisten:
Sopran: Frau T . Cahnbley - Hinken , Würzburg.
Tenor : Herr Paul Schmedes , Kammersänger,

Berlin.
Bass: Herr A. Stephani , Hofopernsänger,

Darmstadt.
Cembalo: Herr Adolf Knotte , Frankfurt a. M.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬

plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Dienstag , den 4. Februar.
5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.

9 Uhr in sämtlichen Sälen:

Masken -Reunion.
Karnevalistische Dekoration.
i Zulasskarten zu dieser Reunion' werden nur

fa“ h vorherigem schriftlichem Gesuch
über welches eine Kommission, ohne Grunde -ur
etwaige Ablehnung zu gehen, entscheidet, ver¬
ausgabt . In jedem Falle erfolgt Benachrichtigung.

2. Die Gesuche sind bis spätestens Montag,
den 3. Februar , vormittags 9 Uhr, an die Kur¬
verwaltung zu richten.

3. Anmeldungsformulare liegen im Kurhanse auf.
4. Die Karten können gegen Zahlung von

Mk. 6 .— für die Herrenkarte,
Mk. 3 .— für die Damenkarte

gegen Legitimation ah Dienstag, den 4. Februar,
mittags 1 Uhr an der Tageskasse im Hauptportale
ahgeholt werden.

5. Sämtliche Karten sind persönlich gültig
und nicht übertragbar.

6. Anzug: Damen Maskenkostüm oder Ball¬
toilette;
Herren Maskenanzug oder Frack.

7. Demaskierung 1 Uhr nachts.

Mittwoch , den 5. Februar.
11 Uhr Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.

Städtische Kurverwaltung.

kW

Anfang.

7 Uhr : Koni gl . Theater

7 Uhr : Residenz -Theater

8 Uhr : Operetten -Theater

Montag , 27. Jan.

Ab. A.
Figaros Hochzeit.

Das Glück im
Winkel.

8i/4 Uhr : Volks -Theater
Kinder amüsiert

euch.

Donnerst ., 30. Jan. Freitag , 31. Jan. Samstag , 1. Febr. Sonntag , 2. Febr.

Ab. ü!
Der fliegende

Holländer.
Dr. Anton van Rooy

als Gast.

--

Ah. B. Helden.
Ab. C.

Der Graf von
Luxemburg.

3 Uhr:
Hansel und Gretel.

7 Uhr : Ah. D.
Robert und Bertram.

Mein alter Herr. Gemütsmenschen.
Neuheit:

Sündenböcke.
—

-
-

—

; So lange wir irren.
1

Berlin wie es weint
und lacht.

Geschlossen. —

iotel ^QuisisänaTParkstosse 5 und Erathstrasse 4, 5 6, 7,9 . 11. -  Fremdcnliste vom ^ ^ ar^ 9̂ ^ hn Leslie Gordon und Frau . - Frau
tt  r -rwacmindbesitzerH Tidemann und Frau mit Red. — Frln . Weigt . M . . • & Fräulein Alice Wegner . — Herr Liebermann und

Haupthaus:  Mrs . G Hockmeyen - Ma lchus. - Fräulein van Spreekens - Fraulein Blanĉ eJ ^ fdnê 7 -Randegg. - Herr Fabrikbesitzer Barth . -

SS “*- S ÄÄ ^ an Geueraliii du. ~
fc a : E ZS £ - FÄ - tal » M , ^ Flau DtW »rd Fr* Tocht, — M, Shon, - H» Bondy. -
Herr Jacoby. — Herr Hauptmann von Beertelde. — rrauin -. ™ ™  j, r-ulein Baker _L p rau  Dr . Kraeflt und Fräulein Tochter. - Miss Shone. — nerr . a ’D nnd  Ritterguts-
Miss Wilson . — Herr Dietzel. — Herr Kamtzer. ra 1̂ - Herr  Dalbkermeyer . — Herr Kommerzienrat Scheibler und Frau . Here von PP • F r a th 4 Herr Fabrikbesitzer Dick
Mohr und Frau . - Fräulein Nyquist. — Fräulein A. dorm. Here uu ^ j Villa Eden:  Here Carl Ney und Frau. - Fräulein Meyer - Villa . Eratiü. «^tlentnant a. D. und
Besitzer von Plötz und Frau — Herr Riltergutshemtzer von thus^^ ,^ _ Ri tte rgutsbesitzer Freiherr von Bülow-Brumsrode mit Frau . - V 141a C o 1on ■ _ Herr Konsui Hedmann. —

amit Familie, Gouvernante und Bedienung. — Herr Fabrikbes gcBwind mit Bed. — Frau Sluiter mit Familie u. Bed. — Herr Rittergutsbesitzer von Zeppel .
Rittergutsbesitzer Schmidt von Schwind. — Fraulem bcnmidt v
Rrau Schröder.

Winkler *s Vegetarisches Kurrestaurant
nach Dr. Lahmann

Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstrasse loess
-Ausschank alkoholfreier Weine . - j Menus zu Mk. 0,70, 0,80,1,10 , im Abonnem billiger.

Säsää >! - -

Hotel nd Badhaus zum Schfitzenhot
Zentralheizung , Elektr . Lieht , Fahrstuhl , vollstftndla

neue Baderfiume , 70 Zimmer.

Quelle und Trinkhalle nebst Ruheräumen.
Vorzügliche Küche. —Tabled’höte1 Uhr. — Dinersä pari.
10tzi4 Oscar Buhmann.
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Städtisches
Verkehrs-Bureau

Bureau Municipal de Renseignements
Municipal Enquiry Office

- Telephon 1014 -

Ecke Kurhausplatz -Wilhelmstrasse
(Eingang von der Theaterkolonnade)

Unentgeltliche Auskunft
für

s Aufenthalt und Reise s
Ausgabe von Prospekten,  Wohnungslisten etc.;

Kurtaxe -Schalter  für Kurgäste ; Fremden-Register;

Leseraum mit deutschen und ausländischen Zeitungen;

Referenz- und Adressbücher;  Reise -Prospekte etc.

Geöffnet von 9 bis 1 Uhr und von
3 bis 7 Uhr; Sonn - und Feiertags
ss von 9 bis 1 Uhr : :

Exp edition des Badeblattes:

Eingang von der Wilhelmstrasse

Fechtsport -Verein Wiesbaden
Gegründet 1899.

Pflege der modernen Waffen.
Feohtboden : Turnhalle der höheren Mädchenschule am Schlossplatz.

Eingang : Mühlgasse 2.
Feohtstunden : Dienstag und Donnerstag, abends von 8— 10 Uhr.
Vereinslokal : Hotel „Europäischer Hof“ Langgasse 32—34.
Fechtlehrer : Herr Luigi Galbiati.

Gäste, sowohl Amateurfechter wie Interessenten , sind willkommen.

Formenschönheit,
graziöse , messende
Linie , Schlankheit

erzielen 10621

meineCorsets
SPEZIALITÄT:
Corsets nach Mass
genau wie in meinem
Pariser Atelier

Arnold Obersky
Paris :: Berlin

Filialen in allen grösseren
Städten Deutschlands

Wiesbaden,
Gr. Burgstrasse 3/7, Ecke Wilhelmstr.

I
ö ♦

Straussfedern-
INanufaktur

Blanck
Engros Wiesbaden

Friedrichstr . 39, I . Stock,
Ecke Neugasse.

Detail

Grösstesu.reiohhaltigst.
Lager. Billigste Preise.

Beste Bezugsquelle.
fegaBasasiag ^sagsgaac

Nach Umbau neu eröffnet:

Buch-&Kunsthandlung Harms
iS Friedrichstr . 13

(Nähe Wilhelmstrasse)
Blloher , gerahmte Bilder,

Briefpapiere 10638
Luxus-Porzellan-Figuren

Ansichtspostkarten
lieilitoibliotliek . — Operntexte

Modernes Antiquariat.

I. Banges RflNSIVN VbKplslNa I. Balges
am Kochbrunnen Taunusslrasse 37 . am Kochhrunnen
Diätet- n. diabetische Küche für Magen - , Darm - u. Zuckerkranke.
Freie AerztewahL Bäder, Elektr . Licht , Lift , Zentralheizung. Tel. 6360.
Inhaber : Heinrich Oehrlein . Durch frühere 20jährige Tätigkeit , in der
Kuranstalt von Dr. Abend in Manipulationen und ärztlichen Anordnungen
für Krankenpflege ausgebildet . Einzige Pension dieser Art am Platze.
«««««««ummmmmmmm

* Kurhaus-Restaurant,Wiesbaden
b/)c«bJOG
2
cO)
'S
scorQ

k

Restaurant allerersten Ranges.
Diners und Soupers von Mk. 2,50 an, sowie nach

beliebiger Zusammenstellung.
mit jlebenraumcn, 6e*ell-wein -ouai sdiaftszimmerf.Hochzeiten,

geschlossene Gesellschaften, Thfe-dansants etc.
Bsichhaltigs Spelsenkarta ilt allen Delikatessen«er Saison.

Bier-Saal (Crmässigte Preise).
noch Schluss de* Theater# fertige Platten

und Soupers von Mir. 2,50 an.
Pilsener Urquell Münchener Exportbier

Bürger!. Brauhaus. Löwenbräu.
Wiesbadener Fe!senke!ler - Bier.

Weingrosshandlung 10608
Spezialität: ftheingauer Original-Gewächse.

« , Rnflhe , Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers b. Königs.
Beginn u. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersalon des Kurhaus-Restaurants
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben. i

%

es

n

K

«
«

lr

I
I
|
*

!
*

Milchkuranstalt Kurpark,M-MM*
Grösste und älteste Anstalt unter Kontrolle des Vereins der Aerzte Wies¬

badens, liefert
Kur - und ICindonmilchp roh und sterilisiert,
vt>n eigen geimpften Schweizerkühen, täglich zweimal frisch ins Haus, ferner
Dickmilch , Kefyr , Maja Yoghurt , Kur - Rahm , alle Sorten
SSuglingsmilch etc. 10734

Ausschank im Anstaltsgarten am Ende des Kurparks , Haltestelle der
Elektr . Bahn Tennelbachstrasse.

Die Anstalt ist ganz neu erbaut und eine Sehenswürdigkeit I . Banges
Besichtigung gerne gestattet . Hochachtungsvoll

Parkstrasse 101. Tel. 336. Der Besitzer: Carl Wagner.

Vegetarisches Kur-Restaurant
und Cafe

Herrnmilhlgasse 9
Diner zu Mk . 0 .80 , Mk . I.— und Mk . 1,30 , im Abonnement billiger.

Exquisite Wiener Küche.
Angenehme Lokalitäten. 10773

Dr. phil. Adele Reuter
übernimmt:

Kunstgeschichtliche Kurse
in Fremdenpensionen und im eigenen Hause,

Abendvorträge,
Einzelunterricht in Kunstgeschichte
sowie Führungen zur Besichtigung von Museen und

Kunstdenkmälern der Umgegend. 10718
Wiesbaden, Amselberg 8. Tel. 4744.

aus dem primitiven Stadium der Individualwirtschaft zur
höheren Form der organisierten und kollektiven Wirt¬
schaft gehoben werden müsse. Eine Verdoppelung der
Einnahme , d. h . die Erzielung einer jährlichen Rente von
einer Milliarde wäre dadurch zu erreichen, was durch
den Erfolg der Schweiz und Frankreichs bewiesen werde.
Die Schweiz nehme, obgleich sie nur ein Zehntel Italiens
umfasst, jährlich etwa 300 Millionen, Frankreich zwei
und eine halbe Milliarde ein. Gleiche Resultate könnte
Italien erzielen, wenn es seinen Reichtum an Natur,
Schönheit, Hygiene und Kunst von den Alpen bis nach
Sizilien und Libyen klug ausnutze . Maggiorino Ferraris
empfiehlt zu diesem Zwecke gemeinschaftliches Vorgehen
der Hoteliers und Gastwirte z. B. im Inseratenwesen und
in der Benützung der ausländischen Presse , der Zeit¬
schrift , des Kinematographen usw. zur Reklame und Auf¬
klärung , und fordert die Errichtung einer Amtsstelle bei
der Generaldirektion der Eisenbahnen , die nach Art der
„Tourist Office“ oder des „Tourist Department “ bei den
englischen Bahnen den gesamten Fremdenverkehr aktiv
kontrollieren sollen.

Bibliothek-
KiKX

Die «Illustrierte Zeitung (Verlag von J. J. Weber,
Leipzig) bringt in ihrer neuesten Nummer einen beachtens¬
werten Aufsatz: «Eine Grenzfeste deutscher Kultur» von
M. Winterberg, der die elsass- lothringische Frage treffend
beleuchtet. Von besonderem Interesse ist auch der Artikel:
«Der polizeiliche Erkennungsdienst» von Staatsanwalt
Dr Erich Wulften. Freunden der bildenden Kunst wird der

Beitrag von Professor Dr. Georg Biermann über Lovis
Corinth willkommen sein; neun Gemälde des Künstlers
sind darin vorzüglich reproduziert. Weiter sind zu erwähnen:
ein Beitrag über die Verbreitung der Pelztiere und über die
Hedschasbahn, textliche und illustrative Beiträge zur Tages¬
geschichte, der übliche belletristische Teil und die beliebte

Rubrik »Aus Industrie und Technik».
wie immer, hervorragend.

Die Ausstattung ist,

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunden im Verkehrsbiiro

vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

BÖRSEN - KURSE vom 28 - Januar 1913.
Mitgeteilt von Wiesbadener Bank S . Bielefeld St  Sohne«

Das Badeblatt erscheint täglich am Vorabend (zwischen
5 und 6 Uhr) des Tages, unter dem die Zeitung datiert ist.
Die nachstehend verzeichneten Kurse sind demnach bereits
schon die telegraphisch gemeldeten Schluss -Kurse der
Frankfurter Börse an dem Tage der Ausgabe unseres
Blattes. Die Londoner Notierungen sind die gegen
Mittag des gleichen Tages in London bekannt
gegebenen und ebenfalls auf telegraphischem
Wege gemeldeten Anfangs - Kurse.
- . .. . j

Frankfurter Börse. Anfang: Schluss:

Deutsche Bank. 2537 t 25474
Disconto Commandit . . . . 1887s 188 7s
Dresdner Bank . . 1567* 15674
Phönix Bergw. 2607, 2607 2
Bochumer Gußstahlw. 2147, 215 .—
Deutsch-Luxemb. Bergw. . . . 1637« 1647a
Gelsenkirch . Bergw. 19474 195.—
Harpener Bergb . . . 19274. 19274
Paketfahrt. 15374 153 öli
Nordd . Lloyd. 1187s 1187 2

-

Londoner Börse«

Atchison Common .
Canada Pacific . .
Erie Common . . .
Missouri Common .
Reading Common
Rock Island Common
Southern Pacific . .
Southern Railway Common
Union Pacific Common .
Steel Common . .
Amalgamated Copper
Anaconda Copper .
Rio Tinto . .
Goldfields Cons.
Eastrand Prop.
Chartered . .
Debeers . .
Premier Diamond

Gestriger
Schluss:

Heutiger
Anfang:

107 V*
247 V8

31 V.
27 7s
84 V*
22 .—

107 5/8
27 Ve

162 7„
65 7 S
74 7s

7 Vs
72.—

3 7ig
2“ /m
l n /s*

20 15/l6
h i3/16

107 W,
248 7*

31 7a
27 >U
84.—
23.—

108 7*
27 7s

163 7„
65 V2
75.—

7 7s
72.—
3 7 -2
2 l7i«
1 7«

20 7s
11 Vs

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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Hauptbahnhof-
Restaurant

WIESBADEN,

Hervorragend ventilierte Restaurationsräume mit angenehmen Seitennischen, schöner Speisesaal und Frühstücks -
zimmer, prachtvolle Veranda, hochgelegene Terrasse mit weitem Slick iiher die Stadt and
«las Taanusgekirge . Internationaler Treffpunkt und Tag und Nacht geöffnet.

Anerkannt gute Küche, reichhaltige Tageskarte mit allen Delikatessen, der Jahreszeit entsprechend. Vorzüglicher
Kaffee, eigene Konditorei . — Grosse Auswahl in Schnittchen und kalten Speisen. — Feinster Saftschinken, Rot-, Leber¬
und Zervelatwurst, auserwählter Malossol- und SchippKaviar.
Weine aus ersten und besten Lagen des Rheins , der Nahe , Pfalz , Mosel , Saar u. Ruwer.

Deutsche Rotweine. Feine Bordeaux- und Burgunder - Weine, Schloss-Abzüge. Deutsche Schaumweine.
Französische Champagner. Deutsche und französische Kognaks. Macholl, Frapin , Hennessy und Brünier.

Echte deutsche, holländische und französische Liköre. Cherry Brandy, Halt' en half, Benedictine.
Alte erstklassige natürliche Mineralsauerbrunnen. Zitronen- u. Himbeerlimonaden. Eis- u. Eisgebäck.
Zigarren aus Havanna, Sumatra, Mexiko, Kuba u. deutsch-afrikan . Tabaken, Bock & Co ., H. Upiuann.

Henry Clay. — Wohlgepflegte Helle , Miinebener, Kulmbacher und Fürstenberg -Biere . 10698
Fritz Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Als Nachknrort von Wiesbaden ist dringend zu empfehlen: Eisenbahnlinie Elm Gemümlen:
Lokalbahn ab Jossa._ 90 ■ _ LOKaiDann an Jossa.

RaH RrfirHPnail Königl. Bayer- Mneralbad
HUP M W» MF ■ M Wt  11 Vll M M Saison 1. Mai bis Mitte Septemfx

Spezialbad für Harnleidende,
Saison 1. Mai bis Mitte September.

seit Jahrhunderten medizinisch , bekanntes Stahl - und Moorbad.
U/nnnan -jnn flnnlln hervorrag. heilkräftig bei harnsaurer Diathese, bei Gicht, Nieren-, Stein-, Gries- u. Blasenleiden. Stahlquelle erprobt gegen Blut-
lIuHläFZcP peilU armut. Frauen-u. Nervenkrankheiten. Sinnberger Quelle bewährt bei chronisch, u. akuten Katarrhend. Rachens, Kehlkopfes etc.
Berühmte Spezialärzte. Prächtige , waldreiche Umgebung. Vorzügliche Kapelle. Röunions.

Prospekt gratis durch die Verwaltung des königl.
10723

Mineralbades Brückenau.

Königl. Kurhaus
Neues modernes Hotel

mit weiteren 9 im kgl. Kurpark ge¬
legenen vorzüglich ausgestatteten Logier¬
häusern. Elekt . Beleuchtung. Vorzügliche
Verpflegung. Pension. Sehr solide Preise.

Im Luftkurort Weisser Hirsch bei Dresden
vereinigen sich bekanntermassen so viele natürliche Vorzüge, dass der Ruf der hier erzielten Heil¬
erfolge weit über Deuschlands Grenzen gedrungen ist . Weniger bekannt dürfte sein, dass Weisser
Hirsch sich auch für Erholungsbedürftige , die keine Kur gebrauchen wollen , sowie für Nachkuren
vorzüglich eignet. Es bieten zu diesem Zwecke — völlig unabhängig von dem weltberühmten
Dr. Lahmann’schen Sanatorium — das hiesige Kurhaus , viele Privatvillen und Pensionen vorzügliche
Verpflegung und Unterkunft. Die ozonreiche, heilsame Höhenluft, ebene Spaziergänge und absolute
Ruhe in dem herrlichen Kurparke garantieren für völlige Erholung nach anstrengender Bade- und
Trinkkur. Das ganze Jahr geöffnet! Aller Komfort, öffentliches Luftbad, neue Lesehalle vor¬
handen! Man befrage den Arzt ! Weisser Hirsch ist von überall her in rascher und bequemer
Fahrt zu erreichen und hat mehrfache StrassenbahnVerbindung mit der Residenz Dresden.

Alles Nähere, Prospekte etc. durch die Gemeindeverwaltung '. 10672

Hotel und Badhaus

Goldener Brunnen
Goldgasse IO u. 12 WIESBADEN Goldgasse IO u.12

Elektrische Bahn vom Bahnhof 10654
blaue Linie bis Schlossplatz, rote Linie bis Goldgasse

Bäder  direkt aus
eigener starker

Thermal - Quelle
Kohlensäure Bäder

Douchen und Brausen
Zimmer mit Pension, Bad und Trinkkur von Mk. 6.50 an.

Badhaus durch!Personen-Aufzug|direkt mit den Zimmern verbunden
Tel. 245. Besitzer : Louis Weyer.

Trinkhalle und Laderäume
auch für nicht im Hause

wohnende Gäste
Zu Winterkuren besonders

geeignet

Das Nachtlokal Wiesbadens
Künstler -Musik /

Dir . E/udi Haarhaus

Neu renoviert

& JST ^
Franzos . Küche
die ganze Nacht

- — 10631
Neu renoviert

Das Nachtlokal Wiesbadens
«#

Erstklassiges internationales
Tochter -Institut „Almonte“

73 Walkmilhlstrasse 73.
^tssensohaftllches und Haushaltungs - Pensionat gesell-
«ohaftl . Ausbildung - Akad . Mal- u. Zeichenschule geleitet

akad. Maler. Warm empfohlen von Eltern . Umgangssprachen franz
. '-‘iigl. auch Italien. 4 Nationallehr , im Hause. Sorgf. Pflege und

p^iehung. Grosses Haus. (Zentralheiz, elektr . Licht). — Herrliche Waldlage.
Respekte, I a. Referenzen und Ansichten durch die Vorsteherin:

l0ß 46 Pran Hetty Kindscher.

High dass 10725
establishment

MmwßgmM // aus  Dambachtul
building with everg comfort in the neigh-

***rliood of the Kochbrunnen and the forest , with-
a large garden . Booms with private bath from

00 —lOOO with full pension . Fiats self -contained.
-bambachtal 23 — Neuberg 4 . TeLeph. 341.

Villa If asm Sonnenbergerstrasse 64a
w ■■1*1 llcllll (2. Gartenvilla) Vornehme ruhige Lage

Möblierte Zimmer mit allem Komfort ausgestattet.
Vf. Berücksichtigung jeder Diät auch für Diabetiker
lässige Preise. 10724 Telephon 2643.

Kalasiris-

Spezial-Geschäft
Webergasse 23 Wiesbaden

Fernsprecher 1279
Inhaberin : L. Bosholm

empfiehlt die moderne, gesundheitlich
einwandfreie Unterkleidung

Ealasiris -Korsett -Ersatz
Kalasiris -Leibbinde

Kalasiris -Wäsche
Ealasiris 10831

für junge Mädchen und Kinder.

NSerlltE &cliool
of Langnages

Ijiniseisastrasse 7
Englisch, Französisch,
10601 Italienisch.

Deutsch für Ausländer.

Datum : 27 . Jan.
7 Uhr

morgens
2 Uhr

nachmittags
9 Uhr
abends Mittel

Luftdruck red.
auf 0° n. Normalschwere

auf dem Meeresspiegel
760 2
771.0

756.7
767.2

755.3
766.0

757.4
768.1

Thermometer
(Celsius) -1 .9 3.1 —0.2 0.2

Dunstspannung
(Millimeter) 3.3 2.7 3.6 3.2

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 82 48 79 69.7

Windrichtung NO 2 NO 3 N 2 —

Nied erschlagshöhe
(Millimeter)

— — —

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden. Beobachter: Ed.Lampe.

Höchste Temperatur : 3.2 Niedrigste Temperatur : —2.5

Wetteraussiehten für Mittwoch, den 29. Januar.
Vorwiegend trocken, wechselnde Bewölkung, noch etwas kälter,

nordwestliche Winde.
Mitgeteilt von der WetterdienststeUe des Physikal . Vereins,

Frankfurt a. M.

Regelmässiger Speditionsdienst für

Reisegepäck(Fracht- u. Eilgüter)
i \ Lagerung . — Verpackung.

Nikolasstrasse 5. 10730

Eleg. Blumen
für Toiletten und Hüte, stets Neu¬
heiten. Brautkränze in allen
Preislagen , lose Myrten u.Blüten,
Vasenblumen u.Laubzweige

für Zimmerdekoration.

B. von Santen
Kunstblumengeschäft 10703

12 Manritinsstrasse 12.

Telephon 3629.
^10649

Wir reparieren
Ihre Schirme schnell
und preiswert. Sie
sparen field dabei.
Grosses Lager in
Schirmen und Stocken

G . m . b . H.

Webergasse 14.

Pension

Villa Monbijou
Wiesbaden 10815

Paulirtensfrasse 4
f. ruh . Lage direkt a. d. Kuranlag.
2 Min. v. Kurhaus. Familienpens.
I. Ranges m. a. Hotelkomf. Thermal-
u. Süsswasserbäder. Bäder in jeder
Etage . Lift . Elektr . Licht . Vorzgl.
Küche, auf Wunsch Rücksicht a.
Diät . Pens. incl. Zimmer u. Heiz.
6—12 Mk. Gemütl. Winteraufenth.
b. erm. Preisen. Fernruf 046

Besitzerin : TSmma Kruse.

Eine kleinere , gutrenomierte— Pension —
möbliert, zu kaufen gesneht . Off.
unt . Nr. 10832 a. d. Exped. ds. Bl.

Villa Carolus
- Nerotal 5 -

Feines , bestempfohlenes Haus, beste
Lage, nahe Kochbrunnen n. Wald,
dir. a. d. Anlagen. Diät . Küche.
Garten , Bäder, elektr . Licht . 10797

Inh . : Frau H. Bradke -Helferich.

„Privat-Fremdenheim“
Wiesbaden, Lnisenstr . 8, I.

Bäder, elektr . Licht . Direkt an den
Kuranlagen. Mit und ohne Pension.
10785 Inh. Frl . Hannemann.

Christliches Hospiz I.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christlichen Hospiz II.
Oranienstrasse 53. 10604

Zimmer mit und ohne Pension—Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen.

Villa Schaare
Nerobergstrasse 7 (Nerotal)
empfiehlt gemütl. Winter - Auf¬
enthalt bei ermäss. Preisen. Aller
Komfort. Fernsprecher 1759.
10715 Deutscher Offiz.-Verein.

Damensalon Giersch.
Shannpoonieren 1 Hk .,

snr u.
amp «i

mit Frisur u . Ondnlatiem
im Abonnement 75 Pfg.

Spezialgeschäft aller Haararfreitefi
erster Laden

v d Langgasse.
10611

Goldgasse 18,
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Bekanntmachung.
Ordnung

für die
Erhebung einer Kurtaxe.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom
7. April 1911 wird folgende Ordnung erlassen.

S 1 Kurtaxp flicht.  Jeder Fremde, der länger als fünf Tage —
einschliesslich des Tages der Ankunft — in Wiesbaden verbleibt , wird als
Kurgast betrachtet und ist verpflichtet, für die gesamte Dauer seines hiesigen
Aufenthalts Kurtaxe zu zahlen, deren Betrag sich nach den nachfolgenden

LeStl™usgneuominen ltsind Fremde, die als sogenannter Hausbesuch bei hier
wohnenden Familien unentgeltlich Aufnahme finden und solche, die nach-
weisen, dass ihr hiesiger Aufenthalt ausschliesslich  anderen Zwecken,
als denjenigen der Kur, der Erholung oder der  Unterhaltung dient.

Ü 9 Kurtaxkarten.  Als Quittung über die erfolgte Zahlung der
Kurtaxe werden Kurtaxkarten ausgestellt . Es werden Karten mit voller
Berechtigung (Vollkarten) und Karten mit teilweisen Berechtigungen (teil-

karten)_««ugegeben - ^ .̂ tigt zum Besuche des Kurhauses und des Koch
brunnens nach Massgabe der unten folgenden Bestimmungen.

Wer auf die Vollkarte verzichtet, erhält auf Antrag anstatt dei Voll¬
karte eine Teilkarte und zwar nach seiner Wahl entweder eine Kurhauskarte
oder eine Kochbrunnenkarte ausgestellt . ■

S g. Die Kochbrunnenkarte berechtigt zum Besuche des Kochbrunnens
und der Trinkkur und der daselbst stattfindenden Konzerte.

Die Kurhauskarte berechtigt zum Besuche der sämtlichen dem Verkehr
übersehenen Räume des Kurhauses und aller regelmässigen Konzerte im
Kurhaus und im Kurgarten . Zum Besuche der Künstlerkonzerte und be¬
sonderer Veranstaltungen berechtigt die Karte nicht . R ,

Die Vollkarte berechtigt in diesem Umfange (Abs. 1 u. 2) zum Besuche
das Kochbrunnens und des Kurhauses. ■ .

8 4 Beikarten.  Wer eine Hauptkarte löst, kann für die m seiner
Begleitung befindlichen Personen, soweit es sich um Familienmitglieder
Hauslehrer, Erzieher, Erzieherinnen, Sekretäre oder Sekretärinnen handeH
statt der Hauptkarten die im Tarif vorgesehenen Beikarten  losen . (Fm
die Benutzung des Kochbrunnens allein werden solche Beikaiten jedoch

nicht a^ "'Familienmitg 1ieder werden nur Ehegatten , minderjährige Sohne,
zum Haushalt zählende unverheiratete Töchter, Pflege- und Enkelkinder

angeS Beikarten werden nur für die Dauer der zugehörigen Hauptkarte
äusffC/Stßlld.

§ 5. Tarif.  Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung

bei einer Aufenthalts¬
dauer, in welche die

ersten fünf Aufenthalts¬
tage miteingerechnet

werden von

10 Tagen
8 Wochen
6 Wochen
8 Monaten
6 Monaten

12 Monatei\.

des Kochbrunnens
und Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

Hauptkartei Beikarte

Ji
10
20

85
50
60
70

Jit
6

12
22

80

40
50

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

Hauptkarte ! Beikarte

des Koch
brunnens

Polizei -Verordnung
betreffend das Meldewesen.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 3° . Juli . 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk dei Stadt
Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen:

i 1—5 pp. g 6
Fremden -Meldimgeii.

Durchreisende Fremde (Badegäste , Beisende etc.), welche
in Privathäusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen,
sind binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei den
Bureaux des zuständigen Polizeireviers an- bezw abzumelden

Gast- und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags
alle während des vorhergegangenen Tages oder während der
Nacht angekommenen, bezw. abgereisten Eiernden bei dem Buieau
des zuständigen Polizeireviers an- bezw. abzumelden undsiiidyer-
ufliehtet , ein Fremdenbuch nach dem von dei Polizei - Direktion
durch öffentliche Bekanntmachung vorgeschriebenen Muster uz
führen Sie haben dieses Buch einem jeden Fremden alsbald
nach seiner Ankunft zur Eintragung seiner Personalien vorzulegen
und für die richtige und vollständige Beantwortung der rm
Formular vorgesehenen Fragen zu sorgen

Die An - un <l Anmeldung der Fremdem muss
nach den durch öffentliche Bekanntmachung der Polizei -Direktion
vorgeschriebenen Formularen von bestimmter Grosse und Farbe
erfolven Die Anmeldungen sind in doppelter , die Abmeldungen
in einfacher Ausfertigung und zwar mit alleiniger Ausnahme von
Familieneliedern für jede einzelne Person besonders einzureichen.
Die Mitglieder einer Familie und die zur Familie gehörigen Be¬
diensteten sind jedoch zusammen auf einem Meldezettel aufzuiuhren.

Für die genaue und vollständige Ausfüllung der Melde¬
formulare sind die Wohnungsgeber verantwortlich

Diese Verordnung tritt mit dem 1. Marz 1910 in Kraft.
Wiesbaden,  den 26. Februar 1910.

Der Polizei -Präsident,
v. S ch en ck.

Königliche Schauspiele-
Mittwoch, den 29. Januar 1918.

31. Vorstellung.
28. Vorstellung. Abonnement A.

Figaro ’s Hochzeit.
Oper in 4 Akten von Wolfgang

Amadeus Mozart.
Dichtung von Lorenzo da Ponte.

Musikalische Leitung : Herr Professor
Mannstaedt

Spielleitung : Herr UberregisseuvMebus.
Personen.

Graf Almaviva Hr. Schütz
Die Gräfin, seine

Gemahlin . . FH. Frick
Figaro , Kammerdiner

des Grafen . . Hr. Bohnen
Susanna, s. Braut Fr . Friedfeldt
Cherubin, Page des

Grafen . . . Fr . Hans-Zoepffel
Marzelline, Ausgeberin

im Schlosse des
Frl . Schwartz
Hr. von Schenck

Hr . Lichtenstein

Hr . Schuh

M
7

14

24
35
45
55

M
4

14
20
25
30

M.
4

14
20
25
30

Bei Verlängerung des Aufenthalts über die Zeit hinaus, ^ welche
Kurtaxe bezahlt ist, kann der Fremde der weiteren Zahlungspflicht nach
seiner Wahl in folgender Weise genügen : ...

N 1, Zu allen gelösten Karten können beliebig oft Kurtaxkarten (Haupt-
uncl Beikartell) für die Dauer von 10 Tagen und zwar nach Wahl sowohl
Vollkarten wie Teilkarten gelöst werden. -

2. Der Umtausch von gelösten Kurtaxkarten (Haupt- oder Beikarten)
gegen länger gültige — und zwar nach Wahl Vollkarten oder Teilkarten
fst nur dann zulässig, wenn der Wert der neuen Karte den Wert der bisher
gelösten Karten übersteigt ; der Gesamtwert der bisher gelosten Karten wird
dann auf die neue Karte angerechnet. Für nicht voll ausgenutzte Karten
findet eine Rückvergütung nicht statt.

5 6. Jedem Fremden, der innerhalb der ersten fünf Tage seines
Aufenthaltes keine Kurtaxkarte gelöst hat , wird eine Karte nach seiner Wahl
durch den Erheber zugestellt und der Betrag dafür sofort eingezogen.

Es liegt daher im Interesse der Fremden sofort eme Karte au
lösen , damit sie gleich mit Beginn ihres hiesigen Aufenthalts m den
Genuss der mit dem Besitz der Kurtaxkarten verbundenen Berech-

J,ignn fedem <Frem(lcn, der nicht rechtzeitig vor Ablauf der Zeit, für welche
die Kurtaxe bezahlt war, eine neue Kurtaxkarte , gemafs den Bestimmungen
in § 5 d. O. löst, wird eine Kurtaxkarte der zuletzt bezogenen Art (Voll¬
oder Teilkarte ) von dem Erheber zugestellt und der Betrag dafür sofort

eingezogen. ^ ^ärts wohnende approbierte Aerzte und für deren Ehe¬
frauen. minderjährige Söhne und unverheiratete Töchter werden gegen
Ausweis auf Ansuchen taxfreie Karten ausgestellt , die zum Besuchendes
Kurhauses und des Kochbrunnens in dem gleichen Umfange wie die Voll¬
karten berechtigen . . ,

6 8. Befreit von der Kurtaxe sind, sofern sie keinen Anspruch aut
den Besuch des Kurhauses, der Konzerte und des Kochbrunnens machen

1. Zur Kur hierhergesandte Militärpersonen ohne Offiziers rang.
2.  Kinder unter 10 Jahren und Dienstboten, die zum Hausstande der

Km-gastê gelhoien. ^ Hm-sbedürftifrkeit  durch amtliche Zeugnisse nach-
weisen und den betreffenden Antrag an die städtische Kurverwaltung stellen.

§ 9. Die Kurtaxkarten müssen beim Besuch des Kurhauses und des
Kochbrunnens dem Aufsichtspersonal vorgezeigt werden.

Sie lauten auf den Namen des Kurgastes und sind nur persönlich gültig.
MissbräuchlicheBenutzung verstösst gegen strafgesetzhche Bestimmungen

und hat Einziehung der Karte zur Folge. , ,
8 10. Beschwerden über die Erhebung der Kurtaxe sind schriftlich

an die Kurverwaltung zu richten . Sie haben keine die Zahlung der Kurtaxe

aufschmbendê Wirkuno ^ ^ ^ die der i bne n obliegenden An- und Abmelde¬
pflicht der bei ihnen eingekehrten Personen nicht genügen oder bezüglich
de« Aufenthalts dieser Personen in der Stadt Wiesbaden wissentlich unrichtige
Angaben machen, haften der Stadtverwaltung für den ihr dadurch ver
ursachten Ausfall an Kurtaxgeldern, abgesehen von eventueller stiafiecht-
lieber Verantwortung . , _ . ,. ,

8 12 Tageskarten.  Es werden zum Besuche des Kurhauses und
dar regelmässigen Konzerte für einen Tag berechtigende Karten ansgegeben
und r^war Tageskarten zu 1.50 Mk gültig für den ganzen Tag, Eintritts
karten zu 1 Mk zum einmaligen Eintritt berechtigend.

Zum Besuch des Kochbrunnens und der Trinkkur werden iageskarten,
gültig für den ganzen Tag zu 50 Pfennig , zum einmaligen Eintritt berechtigend
zu ^ ktEg,ansgegehem ^ ^ ^ bn und Tageskarten eingehenden Gelder
werden von den übrigen städtischen Einnahmen getrennt verwaltet und nur
zu solchen Zwecken und Anlagen verwendet , welche dem Kurverkehr der
Stadt Wiesbaden zu dienen und denselben zu fördern geeignet erscheinen.

8 14. Diese Bestimmungen treten mit dem 15. Juni 1911 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Kurtaxordnung vom 27. Dezember 1909 ausser Kraifc,

Wiesbaden,  den 12. April 1911. 9 er  Magistrat.
Genehmigt durch Beschluss des Bezirks-Ausschusses vom 24. Mai 1911.(B. A. 635/11).

Bekanntmachung*
Die durch 3 6 vorstehender Polizei -Verordnung vorge¬

schriebenen An- und Abmeldungen der Fremden müssen auf
Meldezettel von 21 X 161/« Zentimeter Grosse nach den unten
näher bezeichneten Mustern V und VI erfolgen. Die Anmehlungen
müssen auf weisses, die Abmeldungen auf blassgrunes Papier
gedruckt sein. Das vorgeschriebene Fremdenbuch muss nach
dem nachstehend näher bezeichneten Muster VII ein B'e™ktet y in*Weisse Farbe

Polizeiliche Fremden -Anmeldung.
ln d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension

Privathaus . Strasse Nr . . . . ist angekommen:

Grafen
Bartolo, Arzt . -
Basilio, Musik¬

meister . . .
Don Gusmann,

Richter . . .
Antonio, Gärtner

im Schlosse und
Onkel der Susanna Hr. Pracht

Barbarina seine
Tochter . . . Frl . Balzer

Bauern und Bäuerinnen. Bediente.
Jäger.

Dekorative Einrichtung : Han-
Maschinerie- Ober-Inspektor Schleim.

Kostümliche Einrichtung : Herr
Garderobe-Ober-Inspektor Geyer.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende' IO1/«Uhr.
Gewöhnliche Praise.

Residenz-Theater.
Eigentümer und Leiter:

Dr. phil . Her man Rauch.
Fernsprecher 49.

Mittwoch, den 29. Januar 1913.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Vierter Abend des Sudermann-Zyklus.
Das GlÄcfe im Winkel.
Schauspiel in 3 Akten von Hermann

Sudermann.
Personen.

Wiedemann, Rektor
einer Gemeinde-
Mittelschule

Elisabeth , seind
zweite Frau

^ ®1f”e|Kinder aus
Jerster Ehe

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.

MonatTag

Vor n. Zu¬
name des
Fremden
s. Angeh.
u. Diener¬

schaft

Stand oder
Gewerbe

Wohn¬
ort

Voraussicht¬
lich Dauer d.
Auf enth altes
(Tage, Woch.,

Monat)

Nationa¬
lität

Bemerkungen
z. B. aus

einem anderen
Hause zuge¬

zogen

Wiesbaden,  den . . . ten . • 19 ; •
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs pp.)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach
der Ankunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags hei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.) ,or VT

Blassgrüne Farbe . Muster Vi~
Polizeiliche Fremden - Abmelduug.

Aus d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension
Privathaus . Strasse Nr . . . . ist abgereist:

Monat Tag

Vor- und Zuname
des Fremden,

seiner Angehörigen
und Dienerschaft

3.
Stand oder

Gewerbe

4.
Wohnort

5.
Bemerkungen

Wiesbaden,  den . . . ten . . . - - ^ - -
Name des Wohnungsgehers (Firma des Gasthofs

(Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach
der Abreise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.)

Muster VII.

Hotel
Fremdenbuch . (Muster.)

.Strasse Nr . . .

1 .

H 1» s

2.

OS I—

3.
Vorn.  Zu¬
name des
Fremden

s. Angeh.
u. Diener¬

schaft

4.

Stand
oder

Gewerbe

5. 6.
Voraussicht¬
lich Dauer d.
Aufenthalts

(Tage, Woch.,
Monate)

rö .ES
SO§

9.
Bemerkungen

z. B. ans
einem anderen
Hause zuge¬

zogen

Wiesbaden , den 26. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident.

gez. v. Schenck.

Fritz
Emil

Georg Rückei-

Frida Saliern
Kätie Horsten
Elsa Erler
Arthur Rhode

nitz auf Witz¬
lingen . - -

ettina , s. Frau
Ir. Orb, Kreis-
schulinspektor .M
inge!, zweiter
Lehrer . . .

Fräulein Göhre,
Lehrerin . . .

H. Nesselträger
Theodora Porst

Reinhold Hager
. Lüder-Freiwald

Nicolaus Bauer

Angelica Auer
en
Käte Ruf

• Ende 91/4  Uhr .jj

bei Wiedemann --
Ort : Eine kleine Kreisstadt Nord-

deutschlands.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte treten
längere Pausen ein.

Anfang 7 Uhr.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Telephon : Nr. 2692.
Mittwoch, den 29. Januar 1913.

Kinder amüsiert Euch.
Grosse Posse mit Gesang und Tanz
in 3 Akten von Oskar Engel. Musik

von Fritz Hartmann.
Personen.

August Schumann,
Rentier . . . M.Deutschländer

Adele, seine Frau Ella Wilhelmy
Ursula, sein Mündel¬

kind . . . . Marg . Hamm
Tönnchen, Inhaber

eines Garten¬
etablissements in
Friedrichshagen Max Ludwig

Elvira , seine Frau Fr . Heuberger
Winkler, Schumanns

Sekretär . . . Emmo Christ
Don Stefano

d’Alvadorez . . Alfred Dannert
Mieze Jäger , Inhaberin

einer Bar . . Rita Barnin
Dennewitz, Winkler’s

Freund . ■ . Bernd Kowalski
Lademann Ed. Heuberger
Pannemann Adolf Willmann

Schumanns Freunde
Lehmann. Schlächter¬

meister . C. Bergschwenge
Frau Lehmann . Ottilie Grunert
Fritz , beider Sohn Alfred Hoffman#
Jean , Kellner . . Heinz Berten
Portier . . . . Fr . Katzmann
Gäste in Friedrichshagen. Kellner.
Der 1. Akt spielt in Friedrichshage#
bei Berlin, der 2. Akt in der Bar bei
Mieze Jäger , der 3. Akt in ein

Hotel-Restaurant in Berlin.
Zeit: Gegenwart

Anfang8^ Uhr. —Ende H Uhr-
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